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bisher Partner der Landesregierung mit:

Aktivitäten gemeinnütziger
Initiative GDI Sachsen e.V.

nun Mitwirkung in der:

gdi.initiative. sachsen

Schwerpunkte:Schwerpunkte:
1. Erste Initiativen, gemeinnütziger Verein und GDI-Impulse jährlicher GIS-Foren
2. Politische Grundsatzentscheidungen von 2007mit qualitativ neuer Strategie
3. Erwartungen der Geoinformationswirtschaft am Beispiel des Energieversorgers ENSO       
4. Anregungen zu möglichen Projekten für GIW-Innovationen 

Vorstandsvorsitzender Prof. Lilienblum

Geo-Daten-Infrastruktur Sachsen e.V.
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Grundgedanken und erste Initiativen zur BefGrundgedanken und erste Initiativen zur Bef öörderung           rderung           
der Geodateninfrastruktur der Geodateninfrastruktur im Freistaat im Freistaat SachsenSachsen

� ZZusammenkunft von Grusammenkunft von Gr üündungsmitgliedern 29. 5. 2002ndungsmitgliedern 29. 5. 2002 nach politischen Impulsen

>> Bundestagsdebatte 15. 2. 2001 / >> IMAGI-Positionspapier 10.10. 2001

>> D21-Kongress 19./20. 2. 2002

� Hochwasserkatastrophe Hochwasserkatastrophe in Sachsen >> Dringlichkeit von GeoinformationenDringlichkeit von Geoinformationen

>> Verwaltung, Wirtschaft, Bürgerinnen und Bürger

� Beschluss der InnenministerkonferenzInnenministerkonferenz vom 6. 6. 2002 zum Aufbau GDIAufbau GDI --DEDE

� 14. 9. 2002 konstituierende Sitzung14. 9. 2002 konstituierende Sitzung >>> Satzungsentwurf für Initiativen in Sachsen

>>>>>> SchreibenSchreiben an MinisterprMinisterpr ääsident sident 

� Antwortschreiben des Ministerpräsidenten vom 21. 11. 202

� Offizielle Gründungsveranstaltung am 5. 12. 2002 mit Satzung für Gemeinnützigkeit

� erstes GesprGespr ääch ch im Sächsischen InnenministeriumInnenministerium am 12. 12. 200212. 12. 2002

Initiative GDI Sachsen e.V.
u. a. Thema für die Sitzung der Kommission Geoinfor mationswirtschaft
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WIR TSC HAFT SPO TEN ZIALGEO DAT EN

1. S1. Säächsisches GISchsisches GIS --Forum des GDI Sachsen e.V. am 12. 2. 2004Forum des GDI Sachsen e.V. am 12. 2. 2004

2. S2. Säächsisches GISchsisches GIS --Forum des GDI Sachsen e.V. am 3. 2. 2005Forum des GDI Sachsen e.V. am 3. 2. 2005

Geodaten und E-Government
Hauptziel und Beitrag des GDI-SN:

Leistungsfähige Geodateninfrastruktur

>>> moderne Verwaltung, schlanker Staat

Inhaltliche Abstimmung:     Schwerpunkte Inhaltliche Abstimmung:     Schwerpunkte GDIGDI--ForenForen
Referenten von Referenten von MinisterienMinisterien >>> >>> Bund und LandBund und Land

____________________________________________________________________
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Sächsisches Staatsministerium des Innern

Freistaat Sachsen
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Geodateninfrastruktur
goes life?

3. Sächsisches GIS-Forum 9. 2. 2006
unter Schirmherrschaft des Staatsministers des Innern

erstmals gemeinsam  >>>  Wirtschaft und Verwaltung !!erstmals gemeinsam  >>>  Wirtschaft und Verwaltung !!
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GDI-Forum 2007

Bekanntgabe und ErlBekanntgabe und Erl ääuterung staatlicher Entscheidungen und Vorhaben:uterung staatlicher Entscheidungen und Vorhaben:

>> gravierende Neuerungen mit Informationsrecht für den Frei staat

>> Der Herausforderung begegnen: GDI Initiative Sachsen

>> Tätigkeitsaufnahme des Leiters der Koordinierungsstell e

>> qualitativ neue Perspektiven für GDI vorgezeichnet
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GestaltungsvorschlGestaltungsvorschl ääge der Geoinformationswirtschaft / GDI Sachsen e.V.ge der Geoinformationswirtschaft / GDI Sachsen e.V.
10 Punkte-Programm durch Landesregierung initiiert und aufgegriffen:

>>> 1.
Entscheidungsorgan des Freistaates 
für nachhaltige Umsetzung von EU-, 
Bundes- und Landesrecht bei 
wachsenden Anforderungen seiner 
Bürger, Unternehmen, Wissenschaft 
und Verwaltung für optimale 
Rahmenbedingungen der GDI.

20. 4. 2006 Mitgliederversammlung des GDI Sachsen e. V. 1

Sachsens durchgreifende GDI-Strategie
für Land, Regionen, Kreise und Kommunen 

GDI – DE ®

Freistaat            Sachsen

SMKSMJSMFSMS

SMUL SK SMI SMWKSMWA

SLT

Lenkungsausschuss
GDI Sachsen

SSG

Geoinformations-
Wirtschaft
GDI-Sachsen e.V.
DDGI
IHK

Wissenschaft  
Universitäten und
Fachhochschulen
Informationsberufe

GIW-Kommission INSPIRE

Internet 
vernetzte Welt
eCommerce
Standards
Digitale Welt
Google Earth

Verwaltung
Unternehmen

Bürger

Lenkungsausschuss GDILenkungsausschuss GDI

>>> 2. KoordinierungsstelleKoordinierungsstelle

Anregung SMI:Anregung SMI: Staatliche Rahmenbedingungen                                    Staatliche Rahmenbedingungen                                    

durch GDI Sachsen e.V. formulierendurch GDI Sachsen e.V. formulieren

>>> 3.

>>> 4.

Marktplatz GeodatenMarktplatz Geodaten

Studie GeodatenStudie Geodaten --Analyse Analyse 
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Dringender GDIDringender GDI --Handlungsbedarf fHandlungsbedarf f üür Wirtschaftsr Wirtschafts -- und Versorgungsbereicheund Versorgungsbereiche

Die konkrete Situation wird als Die konkrete Situation wird als sehrsehr angespanntangespannt charakterisiertcharakterisiert ::

� Smallworld-GIS für Strom und Gas, Digitalisierungsanteil ca. 90%,Digitalisierungsanteil ca. 90%, Voraussetzungen für  
Einbindung u. Bereitstellung von WMS/WFS-Diensten werden 2007 geschaffen

� Nutzung von öffentlichen Geodaten (TK, ALK, VÜK), DSK, gescannten GuK-Plänen, 
Vermessungen Dritter; hoher Anteil von Eigenvermessungenhoher Anteil von Eigenvermessungen im Trassenbereich von   
Betriebsmitteln

� Eigene BemEigene Bem üühungenhungen >>>>>> gemeinsamer Topographie von Strom u. Gasgemeinsamer Topographie von Strom u. Gas
Verschmelzung und Austausch von Topografiedaten, Transformation von Bestand und    
Topografie  >>>  ErhErh ööhung von Genauigkeit u. Vollsthung von Genauigkeit u. Vollst äändigkeitndigkeit

� Analog zu Ämtern u. Behörden besteht hoher KostensenkungsdruckKostensenkungsdruck , insbesondere durch 
neues Energiewirtschaftsgesetz u. strukturellen u. demografischen Wandel im Netzgebiet

� Ziel: gegenseitige Bereitstellung und AustauschAustausch von Geodaten mit anderen von Geodaten mit anderen AnbieternAnbietern , 
langfristig durch schrittweisen Übergang auf öffentliche Geobasisdaten (zur Zeit nutzbare 
Daten M1:500/1000 flächendeckend nicht verfügbar)

Beispiel: Beispiel: GISGIS--UmfeldUmfeld bei der ENSO >>> Engpass Topographiebei der ENSO >>> Engpass Topographie

Erwartungen der GeoinformationswirtschaftErwartungen der Geoinformationswirtschaft
Beispiel des Energieversorgers ENSOBeispiel des Energieversorgers ENSO
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Konkrete Erwartungen der ENSO an: gdi.initiative.gdi.initiative. sachsensachsen
� EntwicklungsschubEntwicklungsschub der der GeodateninfrastrukturGeodateninfrastruktur ffüürr::

- Datendienste, Standards, Zuständigkeiten, gesetzliche Grundlagen,
- Geobasisdaten insbesondere ALK  >>>  ALK  >>>  QualitQualit äätt, , AktualitAktualit äätt, , InhaltInhalt

� LangfristigesLangfristiges ZielZiel : : eine auf den Inhalt der DSK erweiterte ALKerweiterte ALK
- Laufendhaltung an zentraler Stelle (ENSO:  zukünftig untere Vermessungsbehörde)

>>>>>> neue Organisationsformen / Verantwortlichkeiten >>> gdi.initiative.gdi.initiative. sachsensachsen ????
� Organisation des Organisation des UmfeldesUmfeldes : : bessere NutzungNutzung volkswirtschaftlicher Ressourcenvolkswirtschaftlicher Ressourcen

- langfristige Kostensenkung für alle Partner
- Datenaustausch u. –bereitstellung,    
- Kooperation bei Vermessung, Vermeidung doppelter Einmessung u. Datenhaltung,  

Anlehnung an Vorgehen von Brandenburg

� EinfluEinflu ßßnahmenahme auf Gestaltung des neuen auf Gestaltung des neuen VermessungsgesetzesVermessungsgesetzes ::
- “ALK-Produkte” >>>  öffentliches raumbezogenes Geobasisinformationssystem  
- Anforderungen erfüllen >>>  Rechtsverkehr, Verwaltung, Wirtschaft
- Verbesserung des  Raumbezuges als Erneuerungsgrund
- Option für Erweiterung des Inhaltes

BeispielBeispiel ENSO:ENSO: MangelMangel an an RauminformationenRauminformationen
ffüürr WirtschaftsunternehmenWirtschaftsunternehmen EnergieversorgungEnergieversorgung
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Vorgesehene eigene BeitrVorgesehene eigene Beitr ääge der ENSO:ge der ENSO:

• Kostengünstige Bereitstellung eigener DatenBereitstellung eigener Daten , als Beitrag zur Verbesserung
öffentlicher Geobasisdaten

• Erweiterung des Vermessungsumfanges u. der Datentiefe auf Erfordernisse Erfordernisse 
ööffentlicher Geobasisdatenffentlicher Geobasisdaten

• Bereitstellung eigener WMS/WFSeigener WMS/WFS --Dienste fDienste f üür Datenaustauschr Datenaustausch

• Beitritt zur gdi.initiative.gdi.initiative. sachsensachsen u. aktive Mitarbeitaktive Mitarbeit

>>> >>> MMööglichkeitenglichkeiten gemgem äßäß AnforderungenAnforderungen ENSO ENSO prpr üüfenfen !!!!

ffüührthrt zuzu erstenersten grobengroben GedankenGedanken und und AnregungenAnregungen
ggfggf . . neueneue abgestimmteabgestimmte OrganisationsformenOrganisationsformen >>>>>>
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(1)(1) Studie Geodaten zur Analyse der Geodatenressourcen in SachsenStudie Geodaten zur Analyse der Geodatenressourcen in Sachsen

Vorstellung 16.15 Uhr / stellvertretender Vorstands vorsitzender Vorstellung 16.15 Uhr / stellvertretender Vorstands vorsitzender GDI Sachsen e.V.GDI Sachsen e.V.

(2) (2) ALKALK --basiertebasierte Spezialkarten hSpezialkarten h ööherer Genauigkeit durch Einarbeiten herer Genauigkeit durch Einarbeiten 
vorhandener Katasternachweise ohne Fortfvorhandener Katasternachweise ohne Fortf üührungsanlass / Bedarfsoptionhrungsanlass / Bedarfsoption

Komplexe Vektortransformationen mit mathematisch-st atistischer Prüfung und  
Bewertung gegebener Sachverhalte unter Nutzung alle r Informationen.

(Digitalisierung von Urkarten, Eingabe Risse, Rissw erke, Spannmaße, örtlich 
vorgefundene Punkte in der Nachbarschaft beantragte r Katastervermessungen 
und qualitativ hochwertige Aufnahmen für Planung un d Bestandsnachweis).

(3) Schaffung (3) Schaffung grogro ßßmamaßßstst ääbigerbiger topographischer Rahmenkartenwerketopographischer Rahmenkartenwerke
Durch Kombination der ALK mit Bestandsunterlagen vo n Kommunen, Bauplanung, 
Ver- und Entsorgungsunternehmen der sächsischen Wirt schaft.

(Elektroenergie, Gas, Wasser, Abwasser , Telekommun ikation, Straßenwesen, 
Gebäudewirtschaft, . . . ).

Nutzeranforderungen / VorschlNutzeranforderungen / Vorschl ääge fge f üür Aufgabenr Aufgaben
oderoder Pilotprojekte:Pilotprojekte: gdi.initaive.gdi.initaive. sachsensachsen
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GeoidundulationGeoidundulation
bzw. bzw. ZetaZeta

„„ MeeresMeeres ““ --HHööhehe EllipsoidhEllipsoidh ööhehe

GeozentrumGeozentrum

Topographie Topographie 

DHHN 92  >>> Normalhöhen NHN   
bezogen auf Quasigeoid GCG 05

aktuelle Möglichkeiten
Sachsen: 9. 9. 2003

GeoidGeoid bzw. bzw. 
QuasigeoidQuasigeoid

OrtsvektorOrtsvektor

h h 
DHHNDHHN

= H = H 
ETRSETRS

–– ZetaZeta
ETRS | DHHNETRS | DHHN

Höhenbestimmung mit wiss. Mitteln

GeoidGeoid bzw. bzw. 
QuasigeoidQuasigeoid

(4)  H(4)  Hööhenangaben aus verfhenangaben aus verf üügbaren Geobasisdaten  gbaren Geobasisdaten  
üüber das ber das QuasigeoidQuasigeoid des DHHN 92des DHHN 92
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zu (4)  Hzu (4)  Hööhenangaben aus henangaben aus verfverf üügbarenGeobasisdatengbarenGeobasisdaten
üüber das ber das QuasigeoidQuasigeoid des DHHN 92des DHHN 92

Verbindung Lageinformationen ALK mit digitalen HVerbindung Lageinformationen ALK mit digitalen H ööhenmodellen    henmodellen    

Nutzung wissenschaftlicher Quellen fNutzung wissenschaftlicher Quellen f üür rr r ääumliche  umliche  
Informationen aus ETRSInformationen aus ETRS --DATENDATEN

(5)  Vermarktung erweiterter Geobasisdaten  (5)  Vermarktung erweiterter Geobasisdaten  
und neuer Produkte aus und neuer Produkte aus GDIGDI--ProjektenProjekten

(6)  Perspektiven pr(6)  Perspektiven pr ääziser ziser GeoreferenzierungGeoreferenzierung

PPPPPP--Projekte fProjekte f üür neue Geoinformationsprodukter neue Geoinformationsprodukte
Erzeugung, Laufendhaltung und Erzeugung, Laufendhaltung und VertiebVertieb >>> mit KMU ?  >>> mit KMU ?  

SAPOS HEPS mit SAPOS HEPS mit GLONASSGLONASS --DatenDaten
Vorbereitung auf GALILEO / Vorbereitung auf GALILEO / Finanzierung durch BundFinanzierung durch Bund
LageLage -- und Hund H ööhenbestimmung mit dem Handy henbestimmung mit dem Handy 

neueste Chips >>> integrierter GPSneueste Chips >>> integrierter GPS --AntenneAntenne
LBS (Lokal LBS (Lokal basedbased SevicesSevices ) >> Ortung in Geb) >> Ortung in Geb ääuden uden 

ÜÜbergangbergang altealte BundeslBundesl äändernder von NN von NN ““ NormalnullNormalnull ””
neueneue LLäändernder von HN  >>>  von HN  >>>  zuzu NHN NHN ““ NormalhNormalh ööhennullhennull ””

hypothesefreiehypothesefreie BestimmungBestimmung >> Ersatz >> Ersatz GeoidGeoid
>>>>>>satellitengeodsatellitengeod äätischtisch --nivellitischenivellitische MethodenMethoden
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Initiative fInitiative f üür eine kr eine k üünftige Geodateninfrastruktur im Freistaat Sachsennftige Geodateninfrastruktur im Freistaat Sachsen
gdi.initiative.gdi.initiative. sachsensachsen

� Bisher parallel verlaufende staatliche, kommunale, wissenschaftliche und 
privatwirtschaftliche Vorhaben und Initiativen werden miteinander verzahnt

� Bündelung der Maßnahmen von Verwaltung, Geoinformationsunternehmen       
und Hochschulen im Freistaat Sachsen.

� Alle Akteure organisatorisch vereint unter dem Dach gdi.initiative. sachsen , 
beteiligt am gemeinsamen Aufbau einer Geodateninfrastruktur des Freistaates.

� Die gdi.initiative. sachsen koordiniert und organisiert die Lösung miteinander 
abgestimmter Projekte und Aufgabenfelder.

Sächsisches Staatsministerium des Innern

Freistaat Sachsen

Gesamtstaatliches Vorgehen >>> neue Gesamtstaatliches Vorgehen >>> neue GDIGDI--QualitQualit äätt

Mitglieder und Vorstand des GDI Sachsen e.V. wMitglieder und Vorstand des GDI Sachsen e.V. w üünschen dazunschen dazu
> > >  optimalen Start und gemeinsames gutes> > >  optimalen Start und gemeinsames gutes Gelingen !!Gelingen !!


